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Vorwort 
 
 
 
 
 
 
Diese Dokumentation basiert auf der Original-Bedienungsanleitung der Firma EVS 
und soll ausschließlich die grundlegenden Funktionen einer LSM verdeutlichen, um 
einem Anfänger die Arbeitsweise zu erleichtern und um diese ggf. zu optimieren. 
 
Es wurde seitens der Firma EVS genehmigt, dass in dieser Dokumentation bewusst 
Informationen über den vollständigen Funktionsumfang einer LSM vorenthalten oder 
umformuliert wurden, die für einen einwandfreien Slomo-Betrieb nicht notwendig 
sind, erst einem fortgeschritteneren Operator zugänglich gemacht oder generell 
einem Techniker des Ü-Wagen-Fachpersonals überlassen werden sollten. 
 
Aus diesem Grund wurde in dieser Dokumentation auf die Erklärung und genauere 
Erläuterung in Bezug auf diverse Menüpunkte und deren Einstellungsmöglichkeiten 
teilweise komplett verzichtet. 
 
Nichtsdestotrotz wird in jedem Fall gewährleistet, dass diese Dokumentation alle 
wichtigen Informationen enthält, die für einen reinen Slomo-Operator im Rahmen 
einer TV-Live-Übertragung unerlässlich sind. 
 
Ohne das in dieser Dokumentation erläuterte Basis-Wissen sowohl in theoretischer 
als auch in praktischer Form erlangt zu haben, sollte ein angehender Slomo-Operator 
generell auf jegliche Arten von Live-Einsätzen unbedingt verzichten. 
 
Beherrscht ein angehender Slomo-Operator das in dieser Dokumentation erläuterte 
Basis-Wissen sowohl in theoretischer als auch in praktischer Form auswendig und 
fehlerfrei, sollte frühestens erst ab diesem Zeitpunkt über einen Live-Einsatz 
nachgedacht werden. 
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1.) Remote-Controller 
 

 
 

 
 
 
 

1 F-Tasten & kleine Tasten 
 

2 Soft-Tasten 
 

3 T-Bar 
 

4 Jog-Wheel 
 

5 Operational Block 1 
 

6 Operational Block 2 
 

7 LCD-Display 
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2.) Erläuterungen einzelner Bereiche 
 
 
 
 
Anmerkung: Die Tasten in den Operational Blocks haben Primary- sowie 

Secondary-Funktionen und sind in eine obere und eine untere 
Ebene eingeteilt. Durch Drücken der Shift-Taste aktiviert sich die 
Secondary-Funktion der jeweiligen Taste. 

 
 
 
 
1.) F-Tasten & kleine Tasten: Multifunktions-Tasten 
 
2.)  Soft-Tasten:    Funktion ändert sich je nach Anzeige des  

LCD-Displays; ermöglichen außerdem den 
Zugriff auf das Remote-Setup Menü 
   

3.) T-Bar:     aktiviert die Slow-Motion-Wiedergabe von  
Clips und Playlists 
 

4.) Jog-Wheel:    Cue- und Search-Funktionen 
 
5.) Operational Block 1:  
       PLST: ruft die aktive Playlist auf 

 
   Browse:  dient zum schnelleren Ansteuern von 

Clips, Playlisten oder Cue-Punkten 
 

Insert: dient zum Insertieren von Clips im Playlist-
Modus 

 
   IN:  setzt einen Mark-IN-Punkt an der 

aktuellen Position  
 

   Goto IN: setzt alle Kanäle auf den aktiven 
Mark-IN-Punkt 
 

OUT:  setzt einen Mark-OUT-Punkt an der aktuellen 
Position 

 
   Goto OUT:setzt alle Kanäle auf den aktiven 

Mark-OUT-Punkt 
 

   Lever: erweitert den Wirkungsbereich des  
T-Bar’s 
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6.) Operational Block 2: 

  PLAY: Aktiviert die Wiedergabe 
 

Last Cue: positioniert die Kanäle auf den letzten Cue-
Punkt 

 
Goto TC:  aktiviert die Time-Code-Eingabe mit Hilfe der 

F-Tasten 
 
Fast Jog:  ermöglicht höhere Jog-Geschwindigkeiten; 

dieser Modus wird bei Reaktivierung des 
Play- oder Live-Modus automatisch 
deaktiviert 

 
Mark:  Eingabe von bis zu 256 Cue-Punkten 
 
 RECORD:  aktiviert den E/E-Modus bzw. Live-Modus 
 
 Return:  innerhalb eines aktiven Clips werden die 

Kanäle bei Drücken von Shift+Return wieder 
an dem Time Code positioniert, an dem der 
Clip erstmals erstellt wurde 

 
 PAGE:  wählt die aktive Clip-Seite von 1 bis 10 aus 

 
7.) LCD-Display:     liefert Status-Informationen 
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3.) LED-Farben am Beispiel der F-Tasten 
 

 
 
 
a) Grün:  auf dieser Taste sind Clips gespeichert  
 
b) Grün blinkend:     ein Clip wird gerade kreiert  
 
c) Rot: der Clip, der dieser Taste  
 zugeordnet ist, wird gerade wiedergegeben 

oder ist vorgeladen 
 
 
 
 
 
 

4.) Funktionen der F-Tasten & kleinen Tasten 
 
 
 

 
 
 
a) MENU:     ermöglicht den Zugriff auf das Secondary- 

Menü; dient auch für den Befehl Cancel bei 
Systemnachfragen; SHIFT+MENU zeigt das 
MAIN MENU im LCD-Display an 
 

b) SHIFT:     aktiviert in Verbindung mit den Tasten aus  
dem Operational Block 1+2 deren 
Secondary-Funktionen; einmal gedrückt 
bleibt diese Taste solange aktiv bis eine 
zweite Taste gedrückt wird-sie muss also 
nicht gehalten werden 
 

c) F1-F10:     dienen zum Speichern bzw. Aufrufen von  
Clips, Playlists und der Eingabe von Time-
Codes 
 

d) CLEAR:   Multifunktionstaste, die zum Löschen von  
   Clips, Playlists und In/Out-Punkten dient 
 
e) ENTER:   wird genutzt um Clips am Ende einer Playlist  

anzufügen und dient zur Bestätigung von 
Optionen oder Systemnachfragen 
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5.) Funktionen der Soft-Tasten 
 
 
 
 

Die Soft-Tasten haben Primary- sowie Secondary-Funktionen und sind unterteilt in 
eine obere und eine untere Sektion. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Durch Drücken der SHIFT-Taste werden die Secondary-Funktionen aktiviert.   
 
Das LCD-Display ist in zwei Menüs aufgeteilt.  
 
Um Zugriff auf das Secondary-Menü zu bekommen, die Taste MENU drücken.  
Das Secondary-Menü beinhaltet Funktionen, die relativ häufig gebraucht werden, um 
nicht für jeden Parameterwechsel in das SETUP-Menü wechseln zu müssen. 
     
Um zurück in das Operational-Menü zu wechseln, die Taste MENU erneut drücken.   
 
Um in das MAIN-Menü zu wechseln, die Tasten SHIFT+MENU drücken. 
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6.) Funktion des Jog-Rades 
 
 

 
 
Das Jog-Rad erlaubt das sofortige Wechseln in den Search-Modus, so dass Mark-IN- 
und Mark-OUT-Punkte sofort bestimmt werden können.    
 
Wird das Jog-Rad im Uhrzeigersinn bewegt, wird vorwärts gesucht, entgegen dem    
Uhrzeigersinn wird rückwärts gesucht. 
 
Eine vollständige Umdrehung des Jog-Rades entspricht ca. 35 Frames.  
Diese Zahl kann durch Aktivieren des Fast-Jog-Modus bis zu 20-fach multipliziert 
werden.     
 
Das Jog-Rad wird außerdem zur Veränderung der Parameter im SETUP-Menü sowie 
zum Browsen in der Clip-Datenbank, den Playlists oder den Cue-Punkten verwendet. 
Das Jog-Rad ist im PLAY- und RECORD-Modus permanent aktiv. 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.) Funktion des T-Bar’s 
 
 

 
 
Der T-Bar startet die Wiedergabe in Normal- oder SlowMotion-Geschwindigkeit.  
Sein Wirkungsbereich kann für die Second-Range verändert werden.   
 
Wirkungsbereich Normal-Modus:          0 bis +100 % 
Wirkungsbereich Second-Range-Modus:  -400 bis +400 % 
 
Der T-Bar wird auch genutzt um die Geschwindigkeit im Playlist-Modus festzulegen.                   
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8.) Einstellungsmöglichkeiten im SETUP-Menü 
 
 
 
 
Vorwort: 

Vor dem Arbeitsbeginn sollte ein Slomo-Operator die für ihn relevanten  
Parameter im SETUP-Menü nach seinen Bedürfnissen einstellen.  
 
Gewisse Parameter-Werte werden direkt mit den Clips abgespeichert, 
wobei ein nachträgliches Ändern dann nicht mehr möglich ist. 
Dies gilt ebenso für bestimmte Playlist-Parameter.  
 
Das Aufsuchen des SETUP-Menüs vor Beginn jeder Produktion sollte 
also fest in den Arbeitsablauf eines Slomo-Operators eingebunden sein.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Das SETUP-Menü erlaubt dem Slomo-Operator die LSM auf seine persönlichen 
Bedürfnisse einzustellen.  
 
Die  geänderten Werte werden sofort gespeichert.   
   
Durch Drücken der Tastenkombination SHIFT+MENU gelangt man in das MAIN-
Menü. 
Durch anschließendes Drücken der Tastenkombination SHIFT+D gelangt man in das 
SETUP-Menü.    
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Das SETUP-Menü ist in verschiedene Sektionen unterteilt: OSD Settings, Record 
Trains, Clips, Playlist, etc. 
 
Wird das SETUP-Menü aufgerufen, gelangt man auf die Main page, welche diese 
Sektionen auflistet.  
 
Durch Drücken der entsprechenden F-Taste können diese Sektionen direkt erreicht 
werden. 
 
Innerhalb einer Sektion werden die F9-und F10-Taste genutzt, um sich eine Seite vor 
bzw. zurück bewegen zu können.  
 
Sollte man sich nicht sicher sein, in welcher Sektion sich der zu verändernde 
Parameter befindet, kann man sich mit Hilfe der Tasten F9 und F10 Schritt für Schritt 
durch das gesamte Menü bewegen. 
 
Wenn die gewünschte Seite des SETUP-Menüs erreicht wurde, wählt man den zu 
modifizierenden Parameter durch Drücken der entsprechenden F-Taste aus und 
verändert den Wert durch Drehen des Jog-Rades.  
Wenn der gewünschte Wert erreicht ist, drückt man noch einmal die entsprechende 
F-Taste.  
Der Wert ist nun gespeichert. 
 
Befindet man sich innerhalb einer Sektion, gelangt man durch Drücken der Taste 
SHIFT immer zurück auf die Main page.  
 
Um das SETUP-Menü wieder zu verlassen, drückt man auf der Main page die Taste 
MENU und anschließend die Soft-Taste A. 
 
 
 
 
 
 

 11



  Basis-Wissen Slomo-Operating an LSM 

 
 
 
 
 
p.1.1) Setup-Sektion OSD-Settings:  
 
 
 
 

(F1) Genlock Error Msg:  Option:Yes / No  
Werkseinstellung:Yes 
schaltet die Genlock-Information auf 
dem PGM-Monitoring-Ausgang ein 
bzw. aus; sollte das Takt-Signal nicht 
korrekt sein, wird die Meldung „GKV!“ 
auf dem PGM-Monitoring-Ausgang 
eingeblendet   

 
(F2) Disk Error Msg:   Option:Yes / No  

Werkseinstellung:Yes 
blendet bei einem Festplatten-Fehler 
die Meldung „DSK!“ ein 

 
(F4) Cue number on OSD:   Option:Yes / No  
   Werkseinstellung: Yes 

beim Anfahren eines Cue-Punktes 
wird seine Nummer auf dem  PGM-
Monitoring-Ausgang dargestellt 
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p.2.1.) Setup-Sektion Record Trains: 
 
  (F1) Auto make clip for cam A: Option: Yes / No 

Werkseinstellung: Yes 
aktiviert die automatische Clip-
Kreation eines Clips auf Input A, auch 
wenn kein Mark-In und / oder Mark-
Out-Punkt auf diesem Kanal gesetzt 
wurde 

 
(F2) Auto make clip for cam B: Option: Yes / No   

Werkseinstellung: Yes 
aktiviert die automatische Clip-
Kreation eines Clips auf Input B, auch 
wenn kein Mark-In und / oder Mark-
Out-Punkt auf diesem Kanal gesetzt 
wurde 

 
(F3) Auto make clip for cam C: Option: Yes / No  

Werkseinstellung: Yes 
aktiviert die automatische Clip-
Kreation eines Clips auf Input C, auch 
wenn kein Mark-In und / oder Mark-
Out-Punkt auf diesem Kanal gesetzt 
wurde 

 
(F4) Auto make clip for cam D: Option: Yes / No   

Werkseinstellung: Yes 
aktiviert die automatische Clip-
Kreation eines Clips auf Input D, auch 
wenn kein Mark-In und / oder Mark-
Out-Punkt auf diesem Kanal gesetzt 
wurde 

 
(F5) Auto make clip for cam E: Option: Yes / No   

Werkseinstellung: Yes 
aktiviert die automatische Clip-
Kreation eines Clips auf Input E, auch 
wenn kein Mark-In und / oder Mark-
Out-Punkt auf diesem Kanal gesetzt 
wurde 
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.2.2) Setup-Sektion Record-Trains: 

 (F1) Guardbands:   Option: 00s01fr bis 60s00fr 

 Mark-In-
t 

 
 (F2) Default clip duration: Option: Disable / 00s01fr bis 12s00fr 

est, der nur 

 
 (F3) Mark cue points:  Option: Live / Playback 

te anhand 
 

s 

 
(F4) Preroll:    Option: 00s01fr bis 05s00fr 

 eines Cue-

 
(F5) Record trains OUTs: Option: Play Through / Freeze 

 
 über 

ie Maschine bleibt auf dem 

      

p
 
 
       Werkseinstellung: 05s00fr 

legt die Länge des vor dem
Punkt und nach dem Mark-Out-Punk
gespeicherten Materials fest 

 
       Werkseinstellung: 04s00fr 

legt die Länge eines Clips f
mit einem Mark-In- bzw. nur einem 
Mark-Out-Punkt kreiert wurde 

 
       Werkseinstellung: Live 

Live: speichert Cue-Punk
des Time-Codes des Live-Eingangs 
Playback: setzt Cue-Punkte im 
Search-Betrieb, d. h. der Time-
Code,der im PGM-Monitoring-
Ausgang angezeigt wird, gilt al
Referenz 

     Werkseinstellung: 00s00fr 
Vorlauf-Zeit beim Anfahren
Punktes 

     Werkseinstellung: Play Through
Play Through: die Maschine läuft
einen gesetzen Mark-Out-Punkt 
hinüber 
Freeze: d
gesetzten Mark-Out-Punkt stehen 
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.3.1.) Setup-Sektion Clips: 

 (F2) Confirm delete clips: Option: Yes / No 
 No 

n eines Clips 

 
 (F4) Clip post-roll:   Option: 00s00fr bis 30s00fr 

tellte Zeit 

ls im 

  

 
 
 
 
p
 
 
       Werkseinstellung:

legt fest, ob beim Lösche
eine Bestätigungsaufforderung 
erscheinen soll oder nicht 

 
       Werkseinstellung: 00s00fr 

Clips werden um die einges
über ihren Mark-Out-Punkt 
hinausfahren (muss ebenfal
Secondary-Clip-Menü aktiviert 
werden) 
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p.4.1.) Setup-Sektion Playlist: 
 

(F4) Default plst speed:  Option: Unknown / 0% bis 100% 
       Werkseinstellung: Unknown 

Default-Geschwindigkeit für Clips, die 
in eine Playlist eingefügt wurden 
Unknown: Geschwindigkeit des 
vorherigen Clips wird für den aktuellen 
Clip übernommen 
0%: Playlist stoppt am Ende jedes 
Clips in der Playlist 
100%: alle Clips der Playlist laufen in 
Real-Geschwindigkeit ab 

 
  (F5) Insert in playlist:  Option: After / Before 
       Werkseinstellung: Before 

legt beim Einfügen eines Clips in eine 
vorhandene Playlist fest, ob dieser vor 
oder nach dem aktuellen Clip insertiert 
werden soll 

 
  (F6) Confirm Ins/Del clips: Option: Yes / No 
       Werkseinstellung: No 

 legt fest, ob beim Einfügen und 
Löschen eines Clips innerhalb der 
Playlist eine Bestätigungsaufforderung 
erscheinen soll oder nicht 
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p.4.2.) Setup-Sektion Playlist: 
 
  (F4) Playlist loop:   Option: Yes / No 
       Werkseinstellung: No 

gibt die Playlist in einer Endlos-
Schleife wieder 
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p.6.1.) Setup-Sektion EVS Controller: 
   

(F2) Fast jog:   Option: 1-fach bis 20-fach 
       Werkseinstellung: 20-fach 

legt die Schnelligkeit des Fast-Jog-
Modus fest 

 
  (F3) PGM Speed / Var Max: Option: 1% bis 100% 
       Werkseinstellung: 100% 

ändert den T-Bar-Regelbereich 
PGM Speed: Der T-Bar ist auf zwei 
Festwerte beschränkt (0% und der 
eingestellte Wert) 
Var Max: Der T-Bar hat einen 
Regelbereich (von 0% bis zum 
eingestellten Wert) 

 
  (F4) Lever engage mode: Option: Direct / Current Speed 
       Werkseinstellung: Direct 

Direct: Der T-Bar spricht sofort an, 
was zu einem 
Geschwindigkeitssprung 
entsprechend seiner Position führt 
Current Speed: Der T-Bar spricht erst 
bei Erreichen der aktuellen 
Abspielgeschwindigkeit an, wobei  
eine Bewegung des T-Bars in die 
entgegengesetzte Richtung sofort 
ausgeführt wird 

 
(F5) Second lever range:  Option: -400% bis +400% 

       Werkseinstellung: -100% bis +100% 
erweitert den T-Bar-Regelbereich; 
wird im Live-Modus durch Drücken 
von SHIFT und Lever aktiviert 
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  (F6) Recall clip Toggle:  Option: Enable / Disable 
       Werkseinstellung: Enable 

Funktion zum Auswählen des 
gewünschten Kamera-Winkels 
innerhalb eines gespeicherten Clips 
durch  mehrmaliges Drücken der 
entsprechende F-Taste, auf der der 
Clip abgelegt wurde  
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9.) Clip- und Playlist-Nummerrierungssystem 
 
Eine LSM kann bis zu 900 Clips auf insgesamt 10 verschiedenen Clip-Pages mit 
jeweils 9 verschiedenen Clip-Bänken mit ihrerseits jeweils 10 verschiedenen F-
Tasten speichern. 
Außerdem können bis zu 90 Playlists auf insgesamt 9 verschiedenen Playlist-Pages 
mit jeweils 1 Playlist-Bank mit ihrerseits jeweils 10 verschiedenen F-Tasten 
gespeichert werden. 
 
Das folgende Diagramm erklärt die Hierarchie des Clip-Nummerierungssystems 
anhand des des Beispiel-Clips „112“. 

 
Das dreistellige Clip-Nummerierungssystem ist anhand des Beispiel-Clips „547B“ wie 
folgt zu verstehen: 
 

„5“ = Nummer der Clip-Page (1 bis 10) 
Auswahl durch Tastenkombination: SHIFT+Page+F1-F10 

 
„4“ = Nummer der Clip-Bank (1 bis 9) 
Auswahl durch Tastenkombination: SHIFT+F1-F9 

 
„7“ = Nummer des Clips innerhalb einer Clip-Bank (1 bis 10) 
Auswahl durch Tasten: F1-F10 

 
„B“ = Kamerawinkel (A bis E) 
Auswahl durch Soft-Tasten: A-D 

  
Das zweistellige Playlist-Nummerierungssystem ist anhand der Beispiel-Playlist „37“ 
wie folgt zu verstehen:  

„3“ = Nummer der Playlist-Page (1 bis 9) 
Auswahl durch Tastenkombination: SHIFTt+Page+F1-F9 

 
(Auswahl der Playlist-Bank anschließend erforderlich durch 
Tastenkombination: SHIFT+F10) 

 
„7“ = Nummer der Playlist innerhalb einer Playlist-Bank (1 bis 10) 
Auswahl durch Tasten: F1-F10 
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10.) Clip-Management 
 
 
1.) Definition eines Clips 
 
a) den Live-Modus durch Drücken der RECORD-Taste aktivieren 
b)  das Jog-Rad benutzen um in den Search-Modus zu gelangen  
c)  an der gewünschten Mark-IN-Position die Taste IN drücken, um den Mark-IN-

Punkt zu definieren 
d) an der gewünschten Mark-OUT-Position die Taste OUT drücken, um den 

Mark-OUT-Punkt zu definieren 
 
Anmerkung: Es ist nicht zwingend notwendig beide Punkte zu definieren.  

Ein Clip kann auch mit nur einem Mark-IN-Punkt bzw. mit nur einem 
Mark-Out-Punkt definiert werden.  
Die Maschine kann je nach Einstellung des entsprechenden SETUP-
Menü-Punktes den fehlenden Punkt automatisch kreieren. 

 
 
2.) Speichern eines Clips 
 
a) einen Clip durch Setzen von Mark-IN- und / oder Mark-OUT Punkten 

definieren 
b)  die gewünschte Clip-Page durch Drücken der Tastenkombination 

SHIFT+Page+F1-F10 auswählen  
c) die gewünschte Clip-Bank durch Drücken der Tastenkombination SHIFT+F1-

F9 auswählen  
d)  den vordefinierten Clip durch Drücken einer freien nicht leuchtenden F-Taste 

(F1-F10) abspeichern 
 
 
3.) Aufrufen eines Clips 
 
a) die gewünschte Clip-Page durch Drücken der Tastenkombination 

SHIFT+Page+F1-F10 aufrufen 
b) die gewünschte Clip-Bank durch Drücken der Tastenkombination SHIFT+F1-

F9 aufrufen 
c) den gewünschten vordefinierten Clip durch Drücken der entsprechenden grün 

leuchtenden F-Taste (F1-F10) aufrufen 
 
Anmerkung: Ist im Secondary-Clip-Menü die empfohlene PREF-Funktion 

eingeschaltet, kann die Maschine sich beim Aufrufen eines 
vordefinierten Clips den entsprechenden Kamerawinkel (A-E) „merken“, 
unter dem der Clip ursprünglich abgespeichert wurde, und legt diesen 
bei jedem Aufrufen des Clips erneut wieder vor.  
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4.) Wiedergabe eines Clips 
 
a)  den gewüschten vordefinierten Clip wie in Punkt 3 beschrieben aufrufen 
b)  den T-Bar bewegen, um den Clip mit einer variablen Geschwindigkeit  

abzuspielen, oder die Taste PLAY drücken, um den Clip mit der im SETUP-
Menü vordefinierten festen Geschwindigkeit abzuspielen 

 
 
5.) Löschen eines Clips 
 
a) die entsprechende Clip-Page und Clip-Bank wie in Punkt 3 beschrieben 

aufrufen, auf der sich der zu löschende Clip befindet 
b) durch Drücken der Tastenkombination CLEAR+F1-F10 den entsprechenden 

Clip löschen 
 
Anmerkung:  Ein Clip kann nur gelöscht werden, wenn er nicht geladen bzw. aktiv ist. 

D.h., dass die entsprechende F-Taste, auf der sich der zu löschende 
Clip befindet, grün leuchten muss. 
Leuchtet die entsprechende F-Taste rot, auf der sich der zu löschende 
Clip befindet, ist dieser entweder gerade geladen oder aktiv, und es ist 
nicht möglich, den entsprechenden Clip zu diesem Zeitpunkt zu 
löschen. 

 
 
6.) Kopieren und Verschieben eines Clips 
 
a) die entsprechende Clip-Page und Clip-Bank wie in Punkt 3 beschrieben 

aufrufen, auf der sich der zu kopierende bzw. zu verschiebende Clip befindet 
b)  den zu kopierenden bzw. zu verschiebenden Clip durch Drücken der 

entsprechenden grün leuchtenden F-Taste (F1-F10) aufrufen 
c) die neue Position des zu kopierenden bzw. zu löschenden Clips durch 

Drücken einer freien nicht leuchtenden F-Taste auf einer beliebigen Clip-Page 
bzw. auf einer beliebigen Clip-Bank der Maschine bestimmen 

d) es erscheint folgendes Menü auf dem LCD-Display sowie auf dem OSD des 
PGM-Monitoring-Ausgangs: 
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e)  zum Kopieren des ausgewählten Clips, die Funktion COPY durch Drücken der 

Soft-Taste A auswählen, oder zum Verschieben des ausgewählten Clips, die 
Funktion MOVE durch Drücken der Soft-Taste B auswählen (die ausgewählte 
Funktion wird invers dargestellt und die Anzeige des OSD auf dem PGM-
Monitoring-Ausgang entsprechend aktualisiert)  

 
f) den entsprechenden Vorgang durch Drücken der Taste ENTER bestätigen 

oder durch Drücken der Taste MENU (=Cancel) abbrechen 
 
Anmerkung: Durch Drücken der Soft-Taste D kann vor dem Kopier- bzw. 

Verschiebvorgang des ausgewählten Clips zwischen CLIP oder CAM 
entschieden werden. 
CLIP: alle Kamerawinkel des Clips werden kopiert bzw. verschoben 
CAM: nur der Kamerawinkel, unter dem der Clip ursprünglich 
abgespeichert wurde, wird kopiert bzw. verschoben 
 
Die Kopie eines Clips ist absolut unabhängig vom Original. 
D.h., dass die Kopie eines Clips mit neuen Mark-IN- und / oder neuen 
Mark-OUT-Punkten versehen werden, die Länge verändert oder 
gelöscht werden kann, ohne das Original dabei zu verändern. 
 
Wenn ein Clip mit der MOVE-Funktion verschoben wurde, wird die 
neue Position auch in der Playlist aktualisiert, sofern der entsprechende 
Clip sich zum Zeitpunkt des Verschiebvorganges bereits in einer 
Playlist befand.  

 
 
7.) Verlängern und Verkürzen eines Clips 
 
a) die entsprechende Clip-Page und Clip-Bank wie in Punkt 3 beschrieben 

aufrufen, auf der sich der zu verlängernde bzw. zu verkürzende Clip befindet 
b) den zu verlängernden bzw. zu verkürzenden Clip durch Drücken der 

entsprechenden grün leuchtenden F-Taste (F1-F10) aufrufen 
c) das Jog-Rad benutzen, um durch den aufgerufenen Clip zu browsen 
d) an den gewünschten Positionen des Clips durch Drücken der Tasten IN bzw. 

OUT die neu zu definierenden Mark-IN- bzw. Mark-OUT-Punkte bestimmen 
 (die Änderungen werden sofort übernommen) 
e) ggf. den entsprechend verlängerten oder verkürzten Clip durch Drücken einer 

freien nicht leuchtenden F-Taste auf einer beliebigen Clip-Page bzw. auf einer 
beliebigen Clip-Bank der Maschine neu abspeichern (optional) 

 
Anmerkung: Durch Drücken der Tastenkombination SHIFT+Goto IN bzw. 

SHIFT+Goto OUT kann der Mark-IN- bzw. Mark-OUT-Punkt eines 
vordefinierten Clips direkt angesprungen werden, ohne durch den 
gesamten Clip browsen zu müssen.  
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11.) Playlist-Management 
 
 
1.) Kreieren einer Playlist 
 
a) den ertsen gewünschten Clip für die Playlist aufrufen 
b) die Taste ENTER drücken, um den entsprechenden Clip in die jeweilige 

Playlist einzufügen 
c) Schritt a & b so oft wiederholen, bis sich alle gewünschten Clips in der 

entsprechenden Playlist befinden 
 
Anmerkung: Wenn die Maschine gerade erstmals gestartet wurde, ist die aktive 

Playlist immer automatisch die Playlist 11. 
 
 
2.) Auswählen einer Playlist  
 
a)  die gewünschte Playlist-Page durch Drücken der Tastenkombination 

SHIFTt+Page+F1-F9 aufrufen 
b) auf der gewünschten Playlist-Page die Playlist-Bank durch Drücken der 

Tastenkombination SHIFT+F10 aufrufen 
c) innerhalb der entsprechenden Playlist-Bank die gewünschte Playlist durch 

Drücken von F1-F10 auswählen  
 
Anmerkung: Page 1 enthält die Playlisten 10 bis 19. 

Page 2 enthält die Playlisten 20 bis 29. 
Page 3 enthält die Playlisten 30 bis 39. 
……… 

 
 
3.) Kopieren einer Playlist 
 
a) die zu kopierende Playlist wie in Punkt 2 beschrieben durch Drücken der 

entsprechenden grün leuchtenden F-Taste (F1-F10) auswählen 
b) die neue Position der zu kopierenden Playlist durch Drücken einer freien nicht 

leuchtenden F-Taste auf einer beliebigen Playlist-Page bzw. auf einer 
beliebigen Playlist-Bank der Maschine bestimmen 

c) es erscheint folgendes Menü auf dem LCD-Display sowie auf dem OSD des 
PGM-Monitoring-Ausgangs: 
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d) zum Kopieren der ausgewählten Playlist, die Funktion COPY durch Drücken 

der Soft-Taste A auswählen 
e) die ausgewählte COPY-Funktion wird invers dargestellt und die Anzeige des 

OSD auf dem PGM-Monitoring-Ausgang wie folgt aktualisiert: 
 

 
 
f) den Vorgang durch Drücken der Taste ENTER bestätigen oder durch Drücken 

der Taste MENU (=Cancel) abbrechen 
 
Anmerkung: Die Verfahrensweise, um eine neue leere Playlist zu erstellen ist bis 

einschließlich Punkt c identisch. 
Durch Drücken der Soft-Taste D wird diese dann an der ausgewählten 
Ziel-Position erstellt. 

 
 
4.) Laden einer Playlist 
 
a) die aktive Playlist durch einmaliges Drücken der Taste PLST laden 
   (= Playlist-Edit-Modus) 
 Optionen:  jegliche Art von Bearbeitung der aktiven Playlist ist möglich 
b) die aktive Playlist durch zweimaliges Drücken der Taste PLST laden 
   (= Playlist-Diffusion-Modus) 

Optionen: die aktive Playlist springt automatisch auf das erste Frame des 
zuletzt bearbeiteten Clips innerhalb dieser Playlist und kann ab 
diesem Punkt sofort abgespielt werden (keinerlei Bearbeitungen 
der aktiven Playlist sind in diesem Modus möglich) 

c) die aktive Playlist durch dreimaliges Drücken der Taste PLST laden 
Optionen: die aktive Playlist springt automatisch auf das erste Frame des 

ersten Clips innerhalb dieser Playlist und kann sofort komplett 
ausgespielt werden (keinerlei Bearbeitungen der aktiven Playlist 
sind in diesem Modus möglich) 

 
Anmerkung: Es ist jederzeit möglich, durch Drücken der Soft-Taste D oder durch 

eine kurze Bewegung des Jog-Rades sofort wieder in den Playlist-Edit-
Modus zurück zu gelangen, um etwaige Änderungen an der aktiven 
Playlist vornehmen zu können.  

 Durch das Laden einer Playlist ändern sich die Optionen im LCD-
Display. 
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5.) schnelles Browsen durch eine Playlist 
 
a) die gewünschte Playlist wie in Punkt 2 beschrieben durch Drücken der 

entsprechenden grün leuchtenden F-Taste (F1-F10) auswählen und wie in 
Punkt 4 beschrieben laden 

b) durch Drücken der Taste Browse und anschließendem Drehen des Jog-Rades 
in die gewünschte Richtung wird immer jeweils nur das erste Frame der sich in 
der aktiven Playlist befindenden Clips angezeigt 

c) durch erneutes Drücken der Taste Browse kehrt die Maschine in den 
normalen Playlist-Edit-Modus zurück 

 
 
6.) Abspielen einer Playlist 
 
a) die gewünschte Playlist wie in Punkt 2 beschrieben durch Drücken der 

entsprechenden grün leuchtenden F-Taste (F1-F10) auswählen und wie in 
Punkt 4 beschrieben durch zwei-oder dreimaliges Drücken der Taste PLST 
laden 

b) es erscheint folgendes Menü auf dem LCD-Display : 
 

 
 
c) den T-Bar bewegen, um die Playlist mit einer variablen Geschwindigkeit  

abzuspielen, oder die Taste PLAY drücken, um die Playlist mit der im SETUP-
Menü vordefinierten festen Geschwindigkeit abzuspielen 

 
Anmerkung: Bei Nutzung des T-Bar’s, um eine Playlist abzuspielen, werden alle 

voreingestellten Speed-Werte ignoriert und die Abspielgeschwindigkeit 
der Playlist wird nur noch durch die Position des T-Bar’s bestimmt.  
Erst bei Erreichen des nächsten Clips mit vordefinierter 
Geschwindigkeit innerhalb der aktiven Playlist wird diese wieder 
aufgenommen. 
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d) die Playlist kann wie in der oberen Abbildung dargestellt, durch Drücken der 

Soft-Tasten B, C oder D während eines laufenden Abspielvorganges wie folgt 
beeinflusst werden: 
NEXT (= Soft-Taste B): sofortiger Übergang auf den in der Playlist 

folgenden Clip  
SKIP  (= Soft-Taste C): den dem aktuellen Clip folgenden überspringen 

(wird nicht aus der Playlist gelöscht, sondern nur 
beim Ausspielen übersprungen) 

 EDIT  (= Soft-Taste D): sofortige Rückkehr in den Playlist-Edit-Modus 
 
Anmerkung: Die oben rechts im LCD-Display eingeblendete Zeit (LEFT=…) zeigt die 

verbleibende Ausspielzeit der Playlist an.  
Sie läuft rückwärts sobald die Wiedergabe gestartet wurde, und passt 
sich bei Änderung der Abspielgeschwindigkeit automatisch an. 

 
 
7.) Editieren einer Playlist 
 
a) die gewünschte Playlist wie in Punkt 2 beschrieben durch Drücken der 

entsprechenden grün leuchtenden F-Taste (F1-F10) auswählen und wie in 
Punkt 4 beschrieben durch einmaliges Drücken der Taste PLST laden 

b) es erscheint folgendes Menü auf dem LCD-Display: 
 

 
 

c) um eine der nachfolgenden Funktionen ausüben zu können, muss der zu 
bearbeitende Clip innerhalb der aktiven Playlist markiert werden, indem sich 
mithilfe des Jog-Rades an die entsprechende Position des Clips in der Playlist 
bewegt wird  

d) der markierte Clip innerhalb der aktiven Playlist kann wie in der oberen 
Abbildung dargestellt, durch Drücken der Soft-Tasten A,B, oder D bearbeitet, 
sowie die entsprechenden Werte mithilfe des T-Bar’s verändert werden 
INSERT  (= Soft-Taste A): Einfügen eines Clips an einer bestimmten Position 

in eine bereits mit weiteren Clips gefüllte Playlist 
SPEED   (= Soft-Taste B): Bestimmung der Abspielgeschwindigkeit eines 

Clips innerhalb der aktiven Playlist 
DELETE (= Soft-Taste D): Entfernen eines Clips aus der aktiven Playlist 

 
Anmerkung1:Durch Drücken der Tastenkombination SHIFT+D im Playlist-Edit-

Modus, kann die Funktion EDIT all aktiviert werden, so dass sämtliche 
eingestellte Playlist-Parameter in einem Arbeitsschritt für alle Clips 
innerhalb der aktiven Playlist übernommen werden können. 
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Anmerkung2:Die letzten Modifikationen innerhalb der aktiven Playlist können  

rückgängig gemacht bzw. wiederholt werden, sofern der Playlist-Edit-
Modus nicht zwischendurch verlassen worden ist. 
Durch Drücken der Taste MENU im Playlist-Edit-Modus wird das 
Secondary-Playlist-Menü verfügbar gemacht und durch anschließendes 
Drücken der Soft-Taste D ein UNDO-Befehl durchführbar. 
Sobald ein UNDO-Befehl einmal ausgeführt wurde, steht danach durch 
Drücken der Soft-Taste C auch ein REDO-Befehl zur Verfügung.  

 
 
8.) Trimmen von Clips innerhalb einer Playlist 
 
a) die gewünschte Playlist wie in Punkt 2 beschrieben durch Drücken der 

entsprechenden grün leuchtenden F-Taste (F1-F10) auswählen und wie in 
Punkt 4 beschrieben durch einmaliges Drücken der Taste PLST laden 

b) zum gewünschten Clip innerhalb der aktiven Playlist wie in Punkt 5 
beschrieben browsen 

c) mithilfe des Jog-Rades den zu trimmenden Clip an der gewünschten Position 
anrollen und durch Drücken der Tasten IN und / oder OUT den neuen Mark-
IN-und / oder neuen Mark-OUT-Punkt definieren 

 
Anmerkung: Jeder Clip innerhalb einer Playlist kann gekürzt oder verlängert werden  
  ohne den Original-Clip zu beeinflussen.  

Die dort geänderten Mark-IN- und / oder Mark-OUT-Punkte beziehen 
sich nur auf die Playlist, in der sie geändert wurden. 
Durch Drücken der Tastenkombination CLEAR+IN und / oder 
CLEAR+OUT kann die volle Länge des Original-Clips inklusive der im 
SETUP-Menü voreingestellten Guardbands auch innerhalb der Playlist 
zur Verfügung gestellt werden. 

 
 
9.) Farbbelegung der IN- und OUT-Taste im Playlist-Modus 
 
a) wenn die aktive Playlist exakt auf einem Mark-IN-Punkt eines ihrer Clips steht, 

leuchtet die IN-Taste rot 
b) wenn die aktive Playlist exakt auf einem Mark-OUT-Punkt eines ihrer Clips 

steht, leuchtet die OUT-Taste grün 
 
 
10.) Verlassen des Playlist-Modus 
 
a) durch Drücken der Taste RECORD kehrt die Maschine aus dem Playlist-

Modus zurück in den Live-Modus  
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Notizen 
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Informationen 
 
 

 


